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fache Bedienung. Sie haben 
allerdings noch kleine Kinder-
krankheiten, wie zum Beispiel 
Übersetzungsfehler im Bedien-
terminal“, erklärt Polly. 

Satelliten liefern 
Positionsdaten

Die Grundlage für zentime-
tergenaues Fahren bildet die 
RTK (Real Time Kinematic). 
Durch die Nutzung von GNSS-
Signalen wie z. B. GPS können 
die mit dem entsprechenden 
Lenksystem ausgestatteten 
Landmaschinen Spurlinien 
mit einer Genauigkeit von we-
nigen Zentimetern einhalten. 
Das System „korrigiert“ durch 
direktes Eingreifen in die Len-
kung die GNSS-Positionsdaten 
der Maschine. Seit 2021 stellt 
der Bund mit APOS-RTK einen 
kostenfreien Positionierungs-
dienst zur Verfügung, den be-
reits mehr als 3.600 Bäuerin-
nen und Bauern nutzen. 

„APOS kann österreichweit 
flächendeckend genutzt wer-
den. Die Voraussetzung ist nur, 
dass der GNSS-Empfänger eine 
ausreichende Anzahl an Satel-
liten (mindestens fünf) emp-
fängt und eine mobile Inter-
netverbindung besteht. Mit-
hilfe der eAMA-Zugangsdaten 
kann ein Account erstellt wer-
den“, erläutert Polly. Daneben 
gibt es aber auch andere Anbie-
ter von RTK wie beispielsweise 

einzelne Maschinenringe, die 
darüber hinaus zusätzliche Ser-
vices anbieten. 

So erfolgt die 
Fahrspurplanung 

Die Hardware sowie die von 
der RTK gelieferten Korrektur-
daten sind nur die halbe Miete. 
Um ein automatisches Lenk-
system bestmöglich nutzen zu 
können, ist eine gute Fahrspur-
planung notwendig. So kann 
man mit einem Traktor, der ein 
automatisches Lenksystem in-
tegriert hat, die Felder abfah-
ren und die Bearbeitungsgren-
zen festlegen und Fahrspuren 
planen. Dabei ist es möglich, 

die Auslöselinien für das Heben 
und Senken des Hubwerkes ein-
zuprogrammieren. Es können 
auch jene Punkte definiert wer-
den, wo hydraulische Zusatz-
steuergeräte ab- und zugeschal-
tet werden. „Wichtig ist dabei, 
ganz sauber zu arbeiten, damit 
die Grenzen exakt im Terminal 
gespeichert werden“, so Polly.

Außerdem können die Felder 
mit einem RTK-Messstab ver-
messen werden. Die LK-Tech-
nik Mold bietet bei der Vermes-
sung ein eigenes Beratungspa-
ket an. „Wir kommen auf die 
Betriebe und erheben die Fel-
der mit einem RTK-Messstab 
und unterstützen bei der weite-
ren Bearbeitung der Daten am 

Computer. Wichtig ist, bei Kur-
ven viele Punkte – beispielswei-
se alle drei Meter – zu setzen, 
damit sich eine schöne Kontur 
für die optimale Bearbeitungs-
grenze ergibt“, erklärt Polly. 
Die Kosten für das Service rich-
ten sich nach der Anzahl gera-
der Spuren und Kurven. 

Die Daten werden am Com-
puter digitalisiert und schließ-
lich ins Traktor- bzw. Lenksys-
temterminal importiert. Die 
Daten sind dann für das Feld ge-
speichert, sodass künftige Feld-
arbeiten über das automatische 
Lenksystem erfolgen können. 

Weiteres Potenzial 
vorhanden

„In der Praxis schöpfen die 
Landwirtinnen und Landwir-
ten das Potenzial der zentime-
tergenauen Spurführung häu-
fig nicht voll aus. Durch unsere 
Arbeit in der Innovation Farm 
wollen wir mit Forschungs- und 
Unternehmenspartnern das 
nötige Know-how erarbeiten, 
um dieses Betrieben weiterge-
ben zu können“, so Polly weiter. 
Er empfiehlt, sich bei Interesse 
an einem automatischen Lenk-
system vorab beraten zu lassen. 
So kann eine auf die Betriebs- 
und Feldgrößen angepasste Lö-
sung gefunden werden. 

www.lk-technik.at  
www.innovationfarm.at

Beate Kraml 
LK Österreich

Automatische Lenksysteme 
sind in Österreich keine Selten-
heit mehr. Jeder vierte Acker- 
und Gemüsebaubetrieb ver-
wendet laut einer im Jahr 2021 
durchgeführten Studie bereits 
ein Spurführungssystem mit 
Echtzeitkinematik (RTK). Die 
Vorteile der innovativen Tech-
nik liegen darin, dass unter-
schiedlichste Arbeitsprozesse 
effizienter durchgeführt wer-
den können und der Arbeits-
komfort deutlich steigt. 

„Durch eine exakte Spurfüh-
rung können Landwirtinnen 

und Landwirte Geld und Zeit 
sparen. Da sich die Fahrspu-
ren nicht oder nur geringfü-
gig überlappen, reduziert dies 
den Einsatz von Betriebsmit-
teln wie Saatgut, Düngemit-
teln oder Treibstoff um bis zu 
zehn Prozent. Außerdem kön-
nen Spuren und somit die Bo-
denverdichtungen, Schäden 
an den Kulturen beim Hacken 
und der Maschinenverschleiß 
verringert werden“, erklärt Ste-
fan Polly, Referatsleiter Digi-
talisierung am Standort Mold 
der Innovation Farm, die die 
neue Technik in Praxistests seit 
Jahren erforscht. „Der erhöh-
te Arbeitskomfort und die ver-
besserte Arbeitsqualität sind 

jedoch die größten Pluspunk-
te automatischer Lenksysteme. 
Jene Lösungen, die sogar auto-
matisch wenden, erleichtern 
die Arbeit auf dem Feld zusätz-
lich“, so Polly. 

Daten für spätere 
Fahrten nutzbar

Ein weiterer Vorteil ist, dass 
Landwirtinnen und Landwir-
te Arbeitsabläufe aufzeichnen 
können. Mit den gesammelten 
Daten können diese bei späte-
ren Fahrten besser und genau-
er geplant, kontrolliert und do-
kumentiert werden. Dadurch 
lassen sich Betriebsmittel noch 
optimaler einsetzen und Kos-

ten sparen. Darüber hinaus bil-
den Spurführungssysteme die 
Voraussetzung für weitere Pre-
cision-Farming-Technologien 
im Acker- und Gemüsebau. 

Die Kosten für ein automati-
sches Lenksystem reichen von 
6.500 € für eine Nachrüstlö-
sung bis zu rund 20.000 € für 
ein in der Landmaschine inte-
griertes System. Kostengüns-
tiger ist hingegen eine Selbst-
baulösung mit bis zu 2.000 €. 
Dafür benötigt man allerdings 
sehr viel Wissen und techni-
sches Know-how. „Die teu-
ren Profigeräte sind meist aus-
gereifter und laufen stabiler. 
Günstige Nachrüstsysteme 
hingegen bieten oft eine ein-

Zentimetergenaue 
Feldarbeit mit 
Lenksystemen
Mit dem Einsatz automatischer Lenksysteme lassen sich Betriebs-
mittel und Zeit sparen. Außerdem steigt der Arbeitskomfort um 
ein Vielfaches. Was müssen Bäuerinnen und Bauern bei der neuen 
Technik beachten?  

Mit einem automatischen Lenksystem lassen sich Fahrspuren so planen, 
dass beispielsweise aufwändiges Wenden wegfällt.  Foto: Engelbrecht

Innovation Farm-Kursangebote der LFIs für 2023
LFI Thema Ort Datum

Stmk.
Automatisierung am Rinderbetrieb – 

Futteranschub, Entmisten und mobiles 
Fahrsilo-Abdecksystem

online Mi, 4. Okt.

OÖ
Geoinformationssysteme (GIS) in der 

Land- und Forstwirtschaft 
online Do, 9. Nov.

OÖ Innovationen im Pflanzenschutz online Do, 16. Nov.

NÖ
Einfache und kostengünstige Anwen-
dungen neuer Technologien für die 

Außenwirtschaft
Mold Do, 23. Nov.

OÖ Digitale Betriebsführung online Do, 23. Nov.

OÖ
Mineraldünger im Hinblick auf CO2 

Emissionen und Ansätze zur Reduktion
online Do, 30. Nov.

OÖ
Zielgerichtete Wirtschaftsdünger- 

ausbringung 
online Do, 7. Dez.

Alle Termine und Infos unter lfi.at und innovationfarm.at/veranstaltungen/

Die LK-Technik Mold unterstützt bei der Fahrspurplanung. Per USB-Stick 
können die Daten auf das Terminal übertragen werden. 

Die Daten der Fahrspurplanung werden am Terminal gespeichert und kön-
nen für spätere Fahrten wieder genutzt werden.  Fotos (2): Pfabigan

Foto: Köck


